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Wir sorgen für den Anschluss
an die Zukunft

Regionalwerke AG Baden, Haselstrasse 15, 5401 Baden
Telefon 056 200 22 22, www.regionalwerke.ch
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Dorfverein: Dorfrundgang

Unsere Nachbarn
Muntwil und Müslen
Dorfrundgang 2016

Prächtiges Herbstwetter war einmal
mehr die Traumkulisse für den
Dorfrundgang 2016 von Dorfverein
und Chronikgruppe, der diesmal zu
unseren Nachbarn nach Muntwil
und Müslen führte. Die gut 80-köpfi-
ge Gästeschar zeigte sich sehr
interessiert und erfuhr viel Neues
über die beiden benachbarten Weiler.
Interessant waren insbesondere die
Ausführungen der Muntwiler- und
Müslereinwohner selber.

Nach der Begrüssung und einem
geografischen Überblick beim
Reservoir im Haberacherquartier
führte die Reise zuerst nach Munt-
wil. Felix Friedrich berichtete dort
über den Brand auf seinem Hof von
1990 und darüber, was dieses
einschneidende Ereignis im Leben
seiner Familile alles verändert hat.
Martin Schöni stellte uns das
Solarstrom-Projekt auf seiner
Remise bei der Kläranlage vor. Die
Anlage wurde vom AEW im Bau-
recht erstellt und der Zins auf 25
Jahre im Voraus bezahlt. Damit
konnte wichtiges Land für den Hof
gekauft werden. Dazwischen
informierte die Chronikgruppe
darüber, dass und warum Muntwil
vorübergehend an einem See gele-
gen hatte. Eine wichtige Verbindung
zwischen Rütihof und den beiden
Weilern ist die gemeinsame, 1973
fertiggestellte Kläranlage Rehmatte.
„Unser Dreck“ wird dort gemeinsam
geklärt, damit wieder sauberes
Wasser in die Reuss fliessen kann.

Nach einer kurzen Wegstrecke
wurde in einem Interview mit

Gabriel Schibli der Angushof mit all
seinen Facetten vorgestellt bevor
man von der Chronikgruppe erfuhr,
was es brauchte, bis die Kinder aus
Muntwil und Müslen auf dem
deutlich kürzeren Weg nach Rütihof
zur Schule gehen durften.

Beim „Rossstall Kramer“ hörte man
in Kürze die Geschichte des Müsler-
Pfingstspringens sowie die Eck-
punkte der stringenten Bauvor-
schriften für die beiden
benachbarten Weiler. Die Auflagen
sind derart streng, dass sogar ein
Volleyballfeld als zonenfremd
bezeichnet und wieder abgeräumt
werden musste. Erfreulich daran für
die Rütihöfler im Breitacher- und
Haberacherquartier: Die Aussicht
bleibt auf lange Sicht erhalten.

Beim Müsler-Milchhüüsli angelangt
erzählte uns Sepp Friedrich, der
„Müsler-Sepp“, in einem Interview
die interessante Geschichte seines
Riegelhauses sowie den Ursprung
und die schaurige Geschichte,
welche hinter dem Wegkreuz vor
seinem Haus steht.

Nach etwas Jägerlatein aus einem
Reussboten vom Mai 1909 über-
nahm wieder der Dorfverein das
Szepter und lud zum wohlverdienten
Apéro. Es war ein spannender und
„Weiler verbindender“ Anlass, der bei
vielen Rütihöflerinnen und Rütihöf-
lern das Interesse an Muntwil und
Müslen geweckt hat. Man weiss jetzt
auch, dass Muntwil die älteste noch
bestehende Siedlung der drei Weiler
ist und dass Muntwil und Müslen
zwei getrennte Weiler sind.

Rütihof, 26.9.2016
Chronikgruppe Rütihof / Zü
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Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil
Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-,
Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle
klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit
der einzigartigen Kombination
von Wissen und Können.

Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem
oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen
dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer
und englischer Sprache weiter.

Gartenplanung und Pflege
mit Leidenschaft und Können
Ihre Wünsche und Vorstellungen, kombiniert
mit unserer Erfahrung in Gestaltung und
Umsetzung – so wird auch Ihr Garten zum
Paradies. Unsere Unterhaltsprofis kümmern
sich mit Freude um Ihren Garten und halten
ihn prächtig und frisch. Gerne unterstützen wir
Sie bei der Planung. Eine erste Gartenbera-
tung ist bei uns kostenlos und unverbindlich.

Tel. 056 641 24 70
Kurt Stauffer und sein Blütengarten-Team in
Rütihof und Rudolfstetten freuen sich auf Sie.

www.blütengarten.ch
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Seniorengratulations-
treffen

Am 22. Oktober waren alle
Senioren ab 80 mit einem
„runden“ Geburtstag, also 80,
85, 90 oder Älter mit einer
Begleitperson zu Kaffee und
Kuchen im Restaurant
Rütihof eingeladen. Der
Vorstand des Dorfvereins
konnte einen ganzen Tisch
voll Senioren begrüssen. Es
ergaben sich viele interessante
Gespräche. Es war ein gelun-
gener Nachmittag.

Vorstand Dorfverein

Dorfverein: Vermischtes

Waldputzete

Am 17. September trafen sich
Jungwacht/Blauring und der
Vorstand des Dorfvereins zur
Waldputzete. Leider konnten
wir keine Personen aus der
Rütihöfler Bevölkerung
begrüssen. Nichts destotrotz
machte sich eine grosse Schar
Kinder und Erwachsene auf,
den Wald hinter dem Schul-
haus und vis-à-vis vom
Twerenbold zu säubern. Wir
staunten nicht schlecht, was
es da alles an Abfall gab: eine
ganze Sofagruppe, Schubla-
den, Plastikwanne, Plastik-
stühle, viele Flaschen und
Büchsen und und und wur-
den gefunden. Am Schluss
gab es für alle ein Brötli mit
Schoggistängeli und etwas zu
trinken. Einen herzlichen
Dank geht an die vielen
Kinder und Leiter der Jubla
Rütihof für die tatkräftige
Unterstützung. Dank euch
können jetzt alle wieder durch
einen sauberen Wald spazie-
ren und die Kinder getrost
spielen.

Vorstand Dorfverein

Weihnachtsbaum-
erleuchten

Auch dieses Jahr wird auf
dem Dorfplatz wieder ein
Weihnachtsbaum leuchten.
Wir laden alle Rütihöflerinnen
und Rütihöfler ein am

Samstag, 26. November
2016,
um 19.00

auf dem Dorfplatz die „Erstbe-
leuchtung“ des Weihnachts-
baums mit einem Glühwein zu
erleben.

Wir freuen uns auf viele
Besucher!

Vorstand Dorfverein
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Badenfahrt:

Rütihof an der
Badenfahrt 2017

Portrait Badenfahrt 2017 (Dieser
erste Abschnitt ist für Badenfahrt-
Anfänger gedacht.)
Die Badenfahrt ist eine zehntägige
Veranstaltung, welche von Freitag,
18. bis Sonntag, 27. August 2017
stattfindet. Das Festgelände zieht
sich von der Hochbrücke, über das
Grabengebiet zum Kirchplatz, weiter
über den Schlossbergplatz, Theater-
platz, Bahnhofplatz bis hin zum
Casino. Auch die Limmatpromenade
sowie das Gebiet Au werden in das
Fest eingebunden. Es werden an den
Wochenenden grosse Zuschauervolu-
men erwartet, und mit jeweils bis zu
einer Million Besuchern ist die
Badenfahrt eines der grössten Feste
der Schweiz und das mit Abstand
grösste im Kanton Aargau.

„StrohWerk“ heisst das ausserge-
wöhnliche Restaurant-Konzept, das
die beiden Dorfvereine Rütihof und
Dättwil für die Badenfahrt 2017
beim OK in Baden eingereicht
haben. Das Motto der Badenfahrt
2017 heisst Versus. Ihr Versus-The-
ma verkörpert die Gegensätze der
beiden Quartiere, das ländliche
Rütihof und das industriereiche
Dättwil. Stroh und Werk. Nun, es ist
von oberster Stelle genehmigt
worden und bekommt, wie auf dem
Situationsplan unschwer zu erken-
nen ist, einen hervorragenden
Standplatz: direkt neben der Stadt-
kirche. Damit wird das vorsichtig
budgetierte interessante Projekt
Wirklichkeit und, weil es keine Zeit

zu verlieren und viel zu planen gibt,
arbeitet das Organisationskomitee
bereits seit einiger Zeit auf Hochtou-
ren.

Das Konzept des zweistöckigen
Bauwerks stammt von der Hunziker
Architekten AG aus Dättwil und wie
der Name StrohWerk schon sagt,
besteht es vor allem aus Strohballen
und Holz. Im oberen Stockwerk wird
an sechs Tischen gespiesen, unten
befinden sich die Küche, die „Über
d’Gass-Ecke“, eine Bar und Platz für
Spiele jeweils nachmittags. Dass vor
allem verschiedene Röstigerichte
angeboten werden, die nicht zuletzt
auch die Verbundenheit der beiden
„Stadtteile“ Dättwil und Rütihof zur
Scholle aufzeigen sollen, ist Absicht.
Ganz abgesehen davon ist Rösti ja
auch ein feiner und wohl eher
seltenerer Gaumenschmaus inmitten
der insgesamt 100 Festwirtschaften
von Vereinen, die da ihre Menüs
anbieten werden.

Viele detaillierte Informationen gibt
es ab Anfang November 2016 auf
unserer Webseite www.strohwerk.ch
zu lesen.

Um herauszufinden, ob sich mit Holz
und Strohballen überhaupt ein
Gebäude aufstellen lässt, das sämtli-
chen Anforderungen entspricht,
wurde das „Strohlabor“ ins Leben
gerufen, in dem verschiedene
Varianten ausprobiert und getestet
werden können.

Gönner gesucht:

Unterstützen Sie uns bei diesem
einmaligen Projekt als Gönner und
spenden Sie Strohballen für unser
Haus und Sie erhalten dafür einen
coolen Strohhut sowie zwei Überra-
schungen.
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«1x Stroh-Ballen» und «1x Stroh-
hut im Strohwerk Style»
Fr. 55.00

- Inkl. einer frischen Überraschung
an unserer Bar

- als Dankeschön übergibt Ihnen das
OK ein Geschenk

- Name, Vorname und Ort werden
auf www.strohwerk.ch veröffentlicht

10-Tages Festpass
Fr. 45.00

Die Festpässe für die Badenfahrt
2017 berechtigen zum Eintritt an
allen Festtagen für sämtliche
Veranstaltungen sowie Konzerte
und Beizen. Nebst einem vielfältigen
Programm geniessen die Besucher
mit einem gültigen Festpass freie
Fahrt ans Fest: Die Festpässe
berechtigen während den Festzeiten
zur gratis Hin- und Rückfahrt mit
dem öffentlichen Verkehr innerhalb
von 17 Zonen in der A-Welle inkl.
Nachtzuschlag.

Kontakt bei Fragen oder Sponso-
ring: sponsor@strohwerk.ch

Bankverbindung: Raiffeisenbank
Aare-Reuss, Mellingen
IBAN: CH58 8070 4000 0020 1274 2
Dorfverein Rütihof, Badenfahrt
2017, 5406 Baden-Rütihof

Helfer gesucht:

Möglichkeiten, sich an diesem
ehrgeizigen Projekt einzubringen,
gibt es viele. Ob Sponsoring-Beitrag
oder vor, während oder nach dem
grossen Fest zur Verfügung gestell-
te Arbeitskraft spielt eigentlich
keine Rolle; Hauptsache man ist
dabei und Teil des Ganzen.

Für den Auf- und den Abbau des
Gebäudes werden beispielsweise
noch Fachkräfte gesucht, die mit
Werkzeug umgehen können und
wissen, wie man sich auf einer
Baustelle zu bewegen hat.

Während des Festes sind flinke und
flexible Rütihöfler und Dättwiler für
Arbeitsschichten in der Bar, im
Service oder in der Küche gefragt;
gerne auch Vereine oder Clubs.

Öffnungszeiten StrohWerk
an der Badenfahrt:

Freitag,
18. und 25. August 2017
18.00 - 04.00 Uhr

Samstag,
19. und 26. August 2017
11.00 - 04.00 Uhr

Sonntag,
20. und 27. August 2017
11.00 - 24.00 Uhr

Montag,
21. August 2017
18.00 - 24.00 Uhr

Dienstag,
22. August 2017
18.00 - 24.00 Uhr

Mittwoch,
23. August 2017
18.00 - 02.00 Uhr

Donnerstag,
24. August 2017
18.00 - 02.00 Uhr

Wer sich verbindlich in die Helferlis-
te eintragen möchte, kann das gerne
über personal@strohwerk.ch ma-
chen. Wünsche betreffend Zeit und
Arbeitsort werden gerne entgegen-
genommen und nach Möglichkeiten
auch erfüllt.

(vlnr) Walter Vögeli, Hanspeter Wirz,
Claudio Ruffini, Markus Meurer,
Evelyne Burger, Daniela Bilinski,
Daniel Säuberli, Judith Wernli,
Stefan Baier, Robi de Boer, Stefan
Widmer und Gisela Zinn.
Nicht auf dem Bild: Vreni Blust,
David Heissmann, Petra Müller-
Schmid sowie Carmen Vonesch.
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IN IHRER NÄHE – IN BADEN/DÄTTWIL

Renault Haupt-Vertretung.

Infiniti Center Baden.

www.infiniti-baden.ch www.renault-mueller.ch

AGAPE PRAXIS
Meggi Pinzon

CH-5405 Dättwil
Telefon 056 493 48 37
Mobil 079 359 52 59
meggi@chizentrum.ch
www.chizentrum.ch

GESUNDHEIT UND BEWUSSTE LEBENSGESTALTUNG
• Mediale Lebensberatung
• Channeling
• Reiki-Lichtarbeit
• Kiefer-Balance
• Fussreflexzonen-Massagen
• Rücken- und Ganzkörpermassagen
• Pendel-Kurse
• Häuser entstrahlen und räuchern
• Quanten Zwei Punkt
• smovey Coach
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Titel: Untertitel

Generalversammlung des
claro-Weltladens, Rütihof

Am Montag, 26. März 2012, begrüss-
te Viviane Zehnder im Gemein-
schaftszentrum Arche 25 Team- und
Vereinsmitglieder sowie Gäste an
der 15. GV des claro-Weltladens.

Theater: Frau Glück
und Frau Unglück

Am Montag, 26.09.2016 durften
alle Kindergartenkinder von
Rütihof in der Arche das Theater-
stück von „Frau Glück und Frau
Unglück - eine Reise zu den
Sternen“ geniessen.

Während Frau Unglück schon
lange in ihrem grauem Haus
wohnt und traurig vor sich hin
lebt, zieht die schwungvolle und
aufgestellte Frau Glück ins Haus
nebenan und bringt den Alltag
von Frau Unglück durcheinander.
Frau Glück bringt Farben, Freude
und Träume in das Leben der
verbitterten Frau Unglück. Als
dann auch noch Erika, die Katze
von Frau Unglück, und Mimi, die
Katze von Frau Glück, verschwin-
den – ist das Chaos perfekt. Doch
mit einem Happy End, bei wel-
chem die Katzen wieder gefunden
werden und Frau Unglück das
Fliegen lernt, findet die Geschich-
te einen schönen Abschluss.

Mit strahlenden Augen und viel
Lachen haben die Kinder das
Theater genossen – was für ein
Glück. :-) Wir danken Claudia
Sandmeier und Daniela Brönni-
mann ganz herzlich.

Julia Doppler, Kindergartenlehre-
rin

„Mer hät das mit em Flüge gfalle.“
„Mer hät nöd gfalle dass die Frau
Unglück d Farbe nöd gern gha
hät.“
„Mer hät gfalle dass sie so
luschtig tue hend. Die lieb het
öppis luschtigs gmacht.“
„Mer hät gfalle dass sie nett
worde isch.“
„Ich hans luschtig gfunde döt wo
sie gseit het „die blöde Goofe
lüütet immer a minere Tür“.“
„Mer hät gfalle döt wo sie glück-
lich worde isch.“

Kindergarten: Theaterbesuch & Wald

Unser Vogelnest im Wald

Nach den Sommerferien freuten sich
die Kindergartenkinder vom Breita-
cher auf ihren ersten Waldtag. Mit
Leiterwagen und bei schönstem
Sommerwetter zogen wir los, um
einen Morgen in der Natur zu
verbringen.

Begleitet wurden wir von Walter
Lerch (Projekt Senioren im Klassen-
zimmer- Pro Senectute).
Was für eine Bereicherung für die
Kinder! Ein Mensch mit grossem
Wissen, Witz, Humor und einem
grossen Herz für die Kinder. An
dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön- denn auch wir Kindergärtne-
rinnen sind sehr froh um deine
treue Unterstützung.

Die Kinder zeigten grosses Interesse
an Flora und Fauna und lernen in
diesem ausserschulischen Klassen-
zimmer sehr vieles spielend. Zur Zeit
befassen wir uns im Kindergarten
mit dem Thema „Von der Raupe zum
Schmetterling“ und haben unsere
eigenen Distelfalter gezüchtet. Der
erste Falter ist nun bereits am
schlüpfen. Viele Ahhs und Oohhhs
und neue Fragen beschäftigen die
Kinder. Auch auf unserem Weg in
den Wald gab es bereits unzählige
Schmetterlinge zu beobachten.

Im Wald angekommen, wird zu-
nächst jeweils gemeinsam nach
Feuerholz gesucht. Das Feuerma-
chen zählt zu unseren Ritualen im
Wald. Vor zwei Jahren haben wir
zusammen mit engagierten Eltern
und Kindern ein Waldsofa gebaut.
Unser „Vogelnest“- ein ausserschuli-
scher Lernort, an dem wir die
Jahreszeiten und die damit wech-
selnde Fauna und Flora erleben. Ein
Meer von Buschwindröschen im
Frühling, Pilze in mannigfaltiger
Gestalt im Herbst, Tierspuren im
Winter und vieles mehr.

Aber ohh beim Holzsammeln rufen
die Kinder aus allen Richtungen:
Da hat es Scherben, eine Bierdose,
leere Chipsverpackungen, Plastikab-
fälle vom Grillieren, Getränkefla-
schen und sonstiger Unrat. Anstatt
mit einem Spiel beginnen zu kön-
nen, mussten wir erst einmal den
Platz säubern. Vor allem die Glas-
scherben, an denen sich die Kinder
hätten verletzten können, galt es zu
entfernen.

Auch andere Gegenstände die nichts
mit Waldpädagogik zu tun haben
lagen herum. Eine Axt, Rechen und
Spaten diverse Plastikblumenunter-
setzter.

Für die Entwicklung der Kinder ist
es wichtig, dass sie auch einmal
ohne vorgefertigtes Material lernen
zu spielen. Kreativ sein mit dem was
der Wald an mannigfaltigen Schät-
zen zu bieten hat.

Liebe Rütihöfler, bitte helfen Sie mit,
das unser Vogelnest ein Ort bleibt,
an dem die Kinder unbeschwert
spielen können und an dem sie viele
wichtige Erfahrungen in der Natur
machen können.

Lily Maimone
Kindergarten Breitacher
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Das grosse Zügeln!

Vor den Sommerferien haben
wir uns auf das Zügeln
vorbereitet.
Am Ende der 1. Klasse
mussten wir packen. Alles
musste in Schachteln und
Körben eingepackt werden.
Alle Schachteln standen an
den Wänden oder auf der
Fensterbank.

Alle Tische haben wir in die
Mitte des Klassenzimmers
gestellt. Dann haben wir alle
Tische und Stühle geputzt.
Herr Rohner hat uns gezeigt,
was wir beim Reinigen
beachten müssen.

Das war viel Arbeit! Am
Schluss mussten nur mehr die
Schultaschen in die Gardero-
ben. Endlich geschafft! Die
Ferien konnten beginnen!

Nach den Sommerferien
hatten wir ein neues Klassen-
zimmer.

Geschafft! Wir sind in unse-
rem neuen Klassenzimmer.
Alles ist an seinem Platz – das
Lernen kann beginnen!
Wir haben sogar einen
kleinen „Innenhof“. Dort
können wir zwischendurch
etwas draussen spielen.
Lustig ist es, wenn wir zum
roten Platz gehen und Wett-
rennen machen.

Einmal hat Herr Rohner den
langen Wasserschlauch in
Betrieb genommen, dann
konnten wir in Badekleidung
herumlaufen und uns abküh-
len.

Klasse 2a, P. Sidler

Schule Rüthof: Vermischtes

Konzert Gustav im Schul-
haus Höchi Dättwil

Am Montag vor den Herbstferien
durften alle Primarschüler/-innen
von Rütihof das Konzert von
Gustav (Schweizer Musiker und
Sänger) in der Höchi in Dättwil
besuchen. Den Weg nach Dättwil
nutzten die Kinder mit ihren
Lehrpersonen für einen herbstli-
chen Spaziergang. Lassen wir die
Schüler/-innen der Unterstufe
erzählen, wie es ihnen gefallen
hat:

«Mir hat es gefallen dort hin zu
laufen. Mir hat auch gefallen,
dass wir auf die Bühne gehen
durften und viele Instrumente
spielen durften.»

«Mir hat das am besten gefallen
mit dem Furz. Da als er zuerst
mit der kleinen Trompete gespielt
hat und nachher mit der zweit-
grössten und als letztes die
Grösste. Das war lustig. Ich hoffe
wir gehen wieder einmal an ein
so lustiges und cooles Konzert.
Es hat mir sehr viel Spass
gemacht. Er ist ein guter Sänger.
Was mir auch sehr gefallen hat
ist, dass wir mitmachen durften.
Die Sessel waren sehr gemüt-
lich.»

«Mir hat das Konzert zwischen
gut und nicht so gut gefallen.
Mir hat das Konzert gut gefallen,
weil die Musik gut war.
Mir hat das Konzert nicht so gut
gefallen, weil ich dachte er singt
mehr Lieder von seiner CD.»

«Das Konzert war Cool weil uns
Gustav Instrumente gegeben hat.
Aber das Konzert ging viel zu
schnell vorbei das war sehr
schade. Am Schluss des Konzerts
gab es noch Autograme.»

«Mir hat es gut gefallen als wir
das Lied Lundi matin gesungen
haben weil ich zuhause auch
französisch rede.»

«Es isch kuhl gsi und sehr, sehr
lustig. Es isch echli kurz gsi de
Konzert. Und es het vel Spas
gmacht. D›Lieder sind au mega
kuhl gsi.»

Die Schüler/-innen der alters-
durchmischten Unterstufen-
klassen besuchen sich gegen-
seitig zu Hause

Die neu zusammengesetzten Unter-
stufenklassen (1e/2e/3e, 1f/2f/3f +
1g/2g/3g) lernten sich und ihre
Klasse besser kennen. In diesem
Zusammenhang besuchten die
Kinder einander zu Hause und
kochten, lernten und spielten
miteinander.

Die Rezepte wurden vorgängig im
Unterricht gemeinsam gelesen und
die Zutaten wurden zusammen
eingekauft.

Danach gingen die Kinder zu ihren
Gastfamilien, wo sie nach Rezept
feine Bananendrinks zubereiteten.
Nach dem Znüni wurde draussen
und drinnen gespielt. Am Nachmit-
tag gestalteten die Kinder Plakate
und erzählten sich gegenseitig von
ihren Erlebnissen.

Ursula Schmid, Unterstufenlehrerin
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Schulverlegung – eine besonde-
re Zeit für alle an der Schule
Beteiligten

Noch vor den Ferien konnte man in
der Zeitung lesen, dass auf dem
Areal des neuen Schulhauses Pfähle
eingerammt werden müssen. Diese
Arbeiten sind sehr lärmintensiv,
weshalb sie für die Ferien geplant
waren. Infolge von Verzögerungen
konnte nun aber erst am Mittwoch,
19. Oktober mit den Arbeiten
begonnen werden.

Ein Unterrichten in den Schulräu-
men der Schule Rütihof ist während
dieser Zeit unvorstellbar. Aus diesem
Grund wurden andere Räume
gesucht und ein Alternativpro-
gramm erstellt:

- Die Kindergartenklassen bleiben in
Rütihof. Die Kindergartenklassen
des Tobelachers haben vorüberge-
hend in den Kindergarten Breita-
cher gewechselt. Es sind jeweils 2
Klassen im selben Kindergarten
untergebracht.

- Die 1. Klässler verbringen die
meiste Zeit auf dem Bauernhof von
Frau Markwalder in Würenlos. Sie
werden mit einem Taxi hin und
zurück transportiert.

- Die 2. bis 5. Klässler gestalten
ihren Unterricht im Turnus jeweils
zwei Tage in folgenden Räumen:

Waldhütte Müslen; dort begleitet eine
Waldpädagogin jede Klassen jeweils
während eines Tages

Gemeinschaftsraum der Überbau-
ung Haberacher Rütihof

Feuerwehr-Räumen im Langacker
Dättwil; dort dürfen die Schüler/
innen eine Führung von Meinrad
Ackermann, dem Gerätechef der
Feuerwehr miterleben

Schadiraum Werkhof; wo die Kinder
auch die Möglichkeit haben, den
Werkhof genauer kennen zu lernen.

- Die beiden 6. Klassen können
bereits ein wenig Oberstufenluft
schnuppern; sie sind im Schulhaus
Burghalde (Bezirksschule) einquar-
tiert und geniessen fast normalen
Unterricht.

Um die Zeit ein wenig zu verkürzen,
werden die Klassen an einzelnen
Tagen das Naturama, das Spielzeug-
museum, das Teddybärenmuseum
oder die Bibliothek Baden besuchen.

Natürlich sind diese temporären Um-
stellungen eine grosse Herausforde-
rung für die Lehrerinnen und
Lehrer. Es ist toll zu sehen und zu
erleben, dass sich alle sehr engagiert
auf diese Situation eingestellt haben
und die Zusammenarbeit unter den
Lehrpersonen ganz wunderbar
funktioniert. Nur dadurch kann
gewährleistet werden, dass sich alle
Kinder trotz des ungewohnten
Programms und der unbekannten
‹Schulwege› sicher und wohl fühlen.

Auch für den Hauswart ist diese
Schulverlegung eine besondere
Herausforderung, da nicht die
gewohnten Schulräume zu reinigen
sind. Die Räume sind weit verteilt
und zwei Räume müssen mehrmals
wöchentlich gereinigt werden. Aber
dank einem tollen Engagement wird
auch diese Aufgabe gut gemeistert.

Lisa Lehner, Schulleiterin Rütihof

10/11
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COIFFURE - KOSMETIK
H O F S T R A S S E 2 0 5 4 0 6 R Ü T I H O F 0 5 6 / 4 9 3 4 5 3 0

w w w. c o i f f u r e - w i r t h . c o m

NEUE KOMPETENZEN.

AARGAUER BANK.
NEUE

nab.ch

Die NEUE AARGAUER BANK ist im Aargau zu Hause. Gerade deshalb sprechen wir dieselbe Sprache wie Sie.
Und wir setzen alles daran, damit Sie sich bei uns in Geldfragen bestens verstanden und gut aufgehoben fühlen.
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Vielfältige Ateliers und Aktio-
nen rund um den biblischen
Daniel in der ökumenischen
Kinderherbstwoche

Wer kennt noch die spannende
Geschichte vom mutigen Daniel in
der Löwengrube? – Nun, 32 Kinder
der ökumenischen Herbstwoche sind
dieser Geschichte auf vielfältige
Weise nachgegangen. Da wurden
das beeindruckende Tor von Babylon
und auch die Löwengrube gebastelt.
Es wurden Laternen gewerkelt, denn
dem wahren Licht und keinem
Irrlicht zu folgen, darum geht es ja
in der tiefgründigen biblischen
Geschichte rund um Mut und Treue
zu sich selbst und zu Gott. Die
Laternen-Bauer waren so fleissig,
dass sie in die Massen-Produktion
von Laternen hätten einsteigen
können.

Im Wald-Atelier wurde geübt die
richtige Richtung zu finden und zu
behalten. Schnitzeljagd und Feuer-
machen gehörten natürlich auch
dazu. Beim Theateratelier wurde
lustig improvisiert – jede und jeder
mal König und mal Diener. Schliess-
lich wurden aber die Szenen der
Geschichte einstudiert und am
Abschlusstag allen Teilnehmenden
und den Eltern vorgeführt. Erstaun-
lich wie ohne Technik und nur mit
ein paar wenigen Requisiten, dafür
aber umso mehr Fantasie und tollen
Einfällen der Kinder, in so kurzer
Zeit ein ganzes Stück entstand.

Seelsorge: Kinderherbstwoche

Ein Ausflug am Mittwoch führte
uns in den Vogelpark Steinen. Bei
schönstem Sonnenschein bewunder-
ten wir die Flugkünste der Geier
und Adler und mussten manchmal
sogar den Kopf einziehen, so nah
segelten die grossen Raubvögel
direkt an uns vorbei. Vorsichtig
durfte der Waldkauz gestreichelt
werden und viele von uns hatten
ihre Freude daran, die frei fliegen-
den Wellensittiche aus der Hand zu
füttern.

Das war eine schöne erlebnisreiche
Woche mit vielen Eindrücken und
viel Spass!

Herzlichen Dank allen, die durch ihr
engagiertes Mitwirken diese Woche
für die Kinder möglich gemacht
haben: Daniela Bilinski und die
weiteren Helferinnen in der Küche,
Sibylle Apert, Johannes Sied-ler,
Joachim Schwalbe, Gisela Zinn,
Cinzia, Mauro und Dario Lengenha-
ger, sowie Elia Müller, Angela Noll,
Andreas Bossmeyer und Dietlind
Mus.

12/13
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Vermischtes:

Samichlaus in Rütihof

Samichlaus-Feier

Samstag, 4. Dezember
Treff: 16:30 Uhr
vor der Kapelle

Ablauf:
Einzug Samichläuse und Schmutzlis
mit Eseli, Lieder singen, Geschichte
hören. Marsch zum Dorfplatz,
Punsch, Mandarinen und Lebku-
chen rund ums Feuer, Gelegenheit
zum Versli aufsagen.

Auf eine gelungene Samichlaus-
Feier mit vielen Familien freuen sich
wie jedes Jahr: Verein Chind und
Eltere und Kerngruppe der Pfarrei
Rütihof

Samichlaus-Hausbesuche

Sonntag, 4. Dezember
Montag, 5. Dezember
Dienstag, 6. Dezember
jeweils ab ca. 18 Uhr

Anmeldungen liegen rechtzeitig im
Spar Rütihof auf oder können per
Mail bei der Seelsorgestelle Rütihof
angefordert werden unter ruetihof@
pfarreibaden.ch

Gemeinsame Einstimmung auf die Adventszeit am

Rütihöfler
Adventswochenende

25. – 27. November 2016
bei der Kapelle

Freitag, 25. Nov.
16:00–19:00 Uhr Kerzenziehen

Glühweinstand

Samstag, 26. Nov.
14:00–19:00 Uhr Kerzenziehen

Kaffee und Kuchen
Glühwein, Grillwürste, Knoblibrot

17:00 Uhr Offenes Singen mit dem Kirchenchor

19:00 Uhr Weihnachtsbaumerleuchten auf dem
Dorfplatz (Dorfverein)

Sonntag, 27. Nov.
10:30 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst

11:30–16:00 Uhr Kerzenziehen
Kaffee und Kuchen
Glühwein, Grillwürste, Knoblibrot

Reinerlös:
Sunedörfli, Sozialwerke Pfarrer Sieber

www.swsieber.ch/bereiche/sunedoerfli/sunedoerfli-stellt-sich-vor
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Adventswochenende
25. bis 27. November 2016

Wie in der letzten Rütihöfler-
ausgabe bereits angekündigt,
sind wir für das Gelingen des
Adventswochenendes auf
tatkräftige Mithilfe der
Rütihöfler Bevölkerung
angewiesen. Wer gerne dazu
beitragen möchte – sei es als
Kuchenbäcker/In, Helfer/In
für Grill, Punsch- und
Glühweinstand, am Kuchen-
buffet, in der Küche, beim
Kerzenziehen etc. – meldet
sich bitte direkt bei der
Seelsorgestelle Rütihof unter
ruetihof@pfarreibaden.ch oder
per Tel. 056 493 21 51. Die
Öffnungszeiten des Anlasses
entnehmen Sie bitte dem Flyer
in dieser Ausgabe.

Vielen Dank – wir freuen uns
auf ein stimmungsvolles
Adventswochenende in und
mit unserem Dorf!

Das OK: Andreas Bossmeyer
(kath. Seelsorger), Franz
Eicher (OK-Präsident), Florian
Rückel (ref. Pfarrer), Susanne
Widmer (Kerzenziehen)

20 * C + M + B + 17
Die Sternsinger kommen
bald wieder

Gerne informieren wir jetzt
schon über unsere Sternsin-
ger-Aktion am 7. und 8.
Januar 2017. Rütihof ist noch
der einzige Kirchort in Baden,
an dem diese alte Tradition
weiter gepflegt wird. Die
Kinder werden in der Kapelle
ausgesandt, um in die Häuser
und Wohnungen unseres
Dorfes zu gehen, wo sie ihr
Lied singen, den Segen zum
neuen Jahr wünschen und
Geld für das Hilfswerk
Ru-mänien (verlassene Kinder
in Oradea) sammeln unter
dem Motto: Kinder hel-fen
Kindern. Das Projekt ist von
Charlotte Fricker und Edith
Hunziker, welche auch unsere
Kontaktperson ist, angeregt
worden und hilft seit Jahren
mehr-fach und zum Teil
schwer behinderten Kindern,
die in Pflegefamilien liebevoll
betreut werden und dort die
notwendigen medizinisch-
therapeutischen Massnahmen
erhalten. Lassen wir ihnen
weiterhin unsere Unterstüt-
zung zukommen!

Schon heute versuchen
Joachim Schwalbe von der
Kerngruppe und ich, Andreas
Bossmeyer, als Seelsorger,
diese wertvolle Aktion so zu
planen, dass wir wirklich zu
allen kommen können, die
einen Besuch der Sternsinger
wünschen. Wir hoffen, diesen
alten Brauch so zu beleben,
dass alle, die daran teilneh-
men, auch heute ihre Freude
haben und zeitgemäss Hilfe
leisten können.

Herzliche laden wir alle
interessierten Kinder ein, sich
schon jetzt zu überlegen, ob
sie bei unserer Sternsinger-
Aktion mitmachen wollen.
Flyer mit den genauen
Angaben werden rechtzeitig
verteilt.

DIE HANDBALLGRUPPE
RÜTIHOF SUCHT
VERSTÄRKUNG

Seit mehr als 26 Jahren wird
in unserer schmucken
Mehrzweckhalle in Rütihof
Handball vom Feinsten
geprobt und gespielt. Jahre-
lang mussten wir fürs neue
Schuljahr immer eine Warte-
liste führen. Leider ist dies in
der letzten Zeit nicht mehr so.
Alle Kinder der HG Rütihof
würden sich aber über
Nachwuchs freuen. Wir
trainieren in 2 unterschiedli-
chen Gruppen jeweils am
Donnerstag. Die U9/U11 von
17.00 – 18.30 und die U11/U13
von 18.30 – 20.00 h.

Gleichzeitig nehmen wir im
Moment jeweils mit 2 Teams
an 6 – 8 Halbtagen an den
Turnieren des Schweiz.
Handballverbandes teil
(anfangs September bis Ende
April). Diese Turniere finden
in der Grossregion Nordwest-
schweiz/Zürich statt. Der
Schweiz. Minihandballspieltag
wird jeweils an einem ganzen
Tag im Mai in einer wechseln-
den Region in der ganzen
Schweiz ausgetragen, nächst-
mals im Mai 2017 in Basel.

Für weitere Informationen
steht Ihnen zur Verfügung:

Pia Mützenberg, im Habera-
cher 6a, Rütihof, Tel. 056 493
42 35, pia64@bluewin.ch oder
www.hgruetihof.ch

14/15
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Th. Keller

Ihr Fachgeschäft für
Umbauten + Renovationen

im Steiacher 4 Tel. 056 493 27 58
5406 Rütihof Fax 056 493 73 23

www.thkeller.ch

– Bodenbeläge – Parkett
– Laminat – Teppiche – Vorhänge

www.playlandag.ch
Wettingen

SCHULSACK-
AUSSTELLUNG

20.2.–30.4.2017Ergobag

Big Box

Herlitz

Dakine

Funke

Hama

McNeill

Racoon

Satch

Sigikid

Burton

Baggymax

Scout

Belmil

Spiegelburg

Kronengasse 13
5400 Baden
www.stiller-garten.ch
katja@stiller-garten.ch

Katja Stoll
079 312 86 33
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Filmclub: Die Entdeckung der Unendlichkeit

Filmclub Rütihof

Wir laden Sie liebe Rütihöflerinnen
und Rütihöfler am Freitag, 18.
November zu unserer Dernière ein.

Nach zum Teil über 25-jähriger
Tätigkeit, zuerst in der Kulturgrup-
pe und danach in der Filmgruppe
Rütihof, werden 5 Mitglieder sich
von dieser ehrenamtlichen Tätigkeit
verabschieden. Ob und wie die
Filmgruppe weiter bestehen wird, ist
zur Zeit noch offen.

Wir laden Sie ein, ein letztes Mal mit
uns zusammen einen wunderbaren
Film in gemütlicher Atmosphäre zu
schauen. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch am

Freitag, 18. November 2016, um
20.15 Uhr in der Arche zum Film:

Die Entdeckung der Unendlichkeit

Die Entdeckung der Unendlichkeit:
Bewegendes Drama über das
Verhältnis des brillianten Physikers
Stephen Hawking und seiner Frau
Jane.

Der junge Student Stephen Hawking
(Eddie Redmayne) hat sich Anfang
der 1960er Jahre der theoretischen
Physik verschrieben und studiert
dieses Fach an der Universität in
Oxford, wo er gerade dabei ist,
seinen Doktortitel zu erwerben. Als
er auf einer Studentenfeier die
schöne und gläubige Jane (Felicity
Jones) kennenlernt, ist es um ihn
geschehen. Nach anfänglichem
Zögern lässt sich Jane auf eine
romantische Beziehung mit dem
Studenten ein. Doch das junge Glück
wird jäh gestört, als Stephen
feststellt, dass er immer öfters die
Kontrolle über seine motorischen
Fähigkeiten verliert. Schließlich
bekommt er die ärztliche Diagnose:
Er leidet an ALS, einer degenerati-
ven Nervenkrankheit, die die Zellen
zerstört, die für die Steuerung der
Muskeln verantwortlich sind. Seine
Lebenserwartung: zwei Jahre. Es ist
Jane, die ihm all ihre Liebe gibt, ihn
unterstützt und somit verhindert,
dass Stephen schwerstens depressiv

wird. Doch während sein beruflicher
Erfolg steigt, schwächt die Krank-
heit ihn immer mehr...

”Die Entdeckung der Unendlichkeit”
widmet sich vor allem den jungen
Jahren des Physikers Stephen
Hawking, der selbst den Hassern des
Fachs bekannt sein dürfte, da die
mechanische Stimme, mit der er sich
nur noch durch einen Computer
verständigen kann, zu seinem
Markenzeichen geworden ist. Zudem
hat Hawking mehrfach Auftritte in
der beliebten Serie ”The Big Bang
Theory”, in welcher die vier Wissen-
schaftler um Sheldon Cooper (Jim
Parsons) große Fans von ihm sind.
Hawking gilt als Wegbereiter der
”Theory of Everything”, so der
Originaltitel des Films, also einer
Weltenformel, mit welcher alle
physikalischen Phänomene erklärt
werden sollen.

Für die Darstellung des Theoreti-
kers wurde Eddie Redmayne 2015
mit dem Oscar als bester Hauptdar-
steller ausgezeichnet, seine Lein-
wandpartnerin Felicity Jones war
als beste Hauptdarstellerin zumin-
dest nominiert.

16/17
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Vereinsreise SVKT: Einmal
Zentralschweiz retour bitte

Die Eckdaten sind schnell erzählt:
Die Reise führte uns von Rütihof
mit dem Zug nach Flüelen, nach
einer Kaffeepause weiter zu Fuss auf
dem Weg der Schweiz zur Tellsplatte
(Mittagessen mit bester Seesicht),
Schifffahrt nach Brunnen, Fahrt
mit dem Bus zur Talstation Mor-
schach, wo die Luftseilbahn uns auf
den Stoos hinauf und zum wohlver-
dienten Abendessen transportierte.
Am zweiten Tag ging es sportlich
weiter und wir nahmen die Grat-
wanderung Klingenstock-Fronalp-
stock unter die Füsse, genossen das
Mittagessen im Bergrestaurant,
bevor es entweder zu Fuss oder mit
dem Sessellift auf den Stoos und
dann mit der Standseilbahn ins Tal
und zu-rück nach Rütihof ging. Und
das alles bei perfekten Wetterbedin-
gungen und herrlichster Rundsicht.

Was aber so eine Reise wirklich
spannend macht, sind die Persön-
lichkeiten, die aufeinander treffen.
Beim regen Austausch untereinan-
der hat sich her-ausgestellt, dass alle
Reiseteilnehmer eine «Funktion»
innehaben, denn nebst den Teilneh-
merInnen aus dem FitMix, Netzball,
50+ und Pilates waren auch Leite-
rinnen, Revisoren, Vorstandsmitglie-
der und (welche Ehre) auch eine

SVKT: Vereinsreise

Delegation des Dorfvereinsvorstan-
des vertreten.

Eine solch interessant zusammenge-
mischte Gruppe erlebt während zwei
Tagen natürlich auch so einiges, an
das sie sich noch lange erinnern
wird. Zum Beispiel an eine Bedie-
nung, die die Rechnung einfach auf
den Tisch geworfen hat und nicht
bereit war, die einzelnen Positionen
auseinander zurechnen. Aber durch
das beherzte Eingreifen einer
Teilnehmerin konnte der Zahlungs-
vorgang doch noch abgewickelt
werden. Oder an einen Teilnehmer,
der es sich nicht nehmen liess, bei
30 Grad Aussentemperatur schnell
zur Abkühlung in den Urnersee zu
springen, nur damit er seine
Schwimmsachen nicht vergebens als
zusätzliches Gepäck auf dem Rücken
tragen musste.

Oder an das Seenachtsfest auf dem
Stoos (es gibt tatsächlich einen
winzigen See dort oben) mit 15-mi-
nütigem tollen Feuerwerk als
besonderem Highlight, welches den
Eindruck erweckte, dass es nur für
uns abgefeuert wurde.
Oder an das Käsefondue, welches
zwei der Ausflügler bei doch recht
war-men Temperaturen und allen
Witzen zum Trotz zum Znacht
genossen. Ganz sicher jedoch
werden sich alle an die originelle

Unterkunft mit Unterhaltung bis
weit über die Nachtruhe hinaus
erinnern.

In Erinnerung bleibt sicher auch die
lohnenswerte Gratwanderung,
welche bergauf und bergab über
schmale steinige Pfade führte. Der
letzte lange Anstieg gab sogar
Ansporn zu einem kleinen Wett-
kampf. Es wurde jedoch jeder
bejubelt und beklatscht, der es
hinauf und ans Ziel schaffte (also
alle), schliesslich wurde in verschie-
denen Altersklassen gekämpft. Und
einen Sie-ger gab es auch nicht,
denn die ersten «vertrödelten» die
Zeit auf einer Aus-sichtsplattform,
die einen tollen Blick bot über die
Alpen und das ganze Mit-telland,
während die letzten zielstrebig den
reservierten Tisch im Restaurant
anstrebten, bereit für das Mittages-
sen. Der einzige und begehrte
Schattenplatz am gemeinsamen
Tisch stellte sich dann überraschen-
derweise als saukalt heraus, sodass
auch Fleecejacke und Mütze noch
zum Einsatz kamen (neben T-Shirts,
Sonnencreme und Sonnenbrille).

Ein rundum gelungenes Wochenen-
de also, bei dem – da ist man sich
einig - alle Wanderinnen und
Wanderer auf eine lustige und
sportliche gemeinsame Zeit zurück-
blicken dürfen.
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SVKT: Foxtrail

Auf den Spuren des Fuchses
am Wasserschloss
Ausflug Jugend FitMix

Am Samstag, 22. Oktober 2016
folgten wir vom Jugend FitMix
(einer kleinen Gruppe des SVKT),
den Spuren des Fuchses. Um 9.45
Uhr trafen wir uns auf dem Dorf-
platz Rütihof und fuhren gemein-
sam nach Turgi. Dort starteten wir
gut ausgerüstet mit festem Schuh-
werk, Mittagessen im Rucksack und
einem Smartphone pro Gruppe den
Foxtrail Wasserschloss. Die erste
Gruppe suchte anfangs verzweifelt
den Startposten. Mit Hilfe der
zweiten Gruppe verstanden sie aber
schnell die Sprache und Tipps des
Fuchses. Sie steigerten sich am
Schluss so sehr, dass sie klar den
Schlussposten am schnellsten
meisterten und sich danach über die
zweite Gruppe köstlich amüsieren
konnten, da diese erschöpft und
nicht mehr sehr koordiniert nach
unmöglichen Varianten der Lösung
suchte. Das Lachen kam auf keinen
Fall zu kurz. Auch hatten wir den
ganzen Tag viel Wetterglück. Als die
Sonne endlich am Mittag hervor-
kam, begleitete sie uns den ganzen
Nachmittag. Wir konnten einen
wunderbaren Herbsttag entlang den
Flüssen geniessen und knifflige
aber auch witzige Spuren des
Fuchses lösen. Erfolgreich und
müde reisten wir mit dem Bus von
Windisch zurück nach Rütihof. Es
war ein toller Tag, bravo Mädels!

Evelyne Burger
Leiterin Jugend FitMix

18/19
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Garage Schneider
Bruggerstrasse 6, 5413 Birmenstorf
Telefon 056 225 00 00
www.schneider.stopgo.ch

Bei uns hat es Ihr Auto gut.

Langjährige VW, Škoda, Audi und SEAT Erfahrung

Kostenlose Mobilitätsversicherung

Kostenlose Reifengarantie

Abgaswartung, Klimaservice, Bremsprüfung

Verkauf von Neuwagen und Occasionen

Ihr Fachbetrieb für Reifen

Die schönsten Skigebiete
zum halben Preis.

Als Raiffeisen-Mitglied erhalten Sie bei 23 Skigebieten die
Tageskarten zum halben Preis. Informieren Sie sich unter:
raiffeisen.ch/winter

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Bahnhofstrasse 8, 5507 Mellingen / 056 481 99 99
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Bücherecke: Neuigkeiten

«Die Bücherecke»

Die Bibliothek für Rütihof
und Umgebung
Im ehemaligen claro-Laden
Kirchgasse 14, 5406 Rütihof

Brigitte Winter
Tel. 056 493 22 71

Das Neueste aus der «Büche-
recke»

Ende Oktober 2016 schloss die «Bü-
cherecke» in der bisherigen Form
mit einem kleinen Abschiedsapéro
ihre Pforten und gab damit den
vielen Besuchern die einmalige Ge-
legenheit zur Gratis-Mitnahme ihrer
Lieblingsbücher.

Das Bücherecke-Team freut es
jedoch sehr, Ihnen weiterhin mit
dem «offenen Bücherschrank» ihre
kleine, aber fein bestückte Lesewelt
zur Verfügung zu stellen.
Der Flyer «LIES MICH» sagt Ihnen,
wie die neue Bücherecke für Sie
funktioniert.

An dieser Stelle möchten wir ein
ganz herzliches Dankeschön sagen

• allen Besuchern für ihre Lesetreue
während der vergangenen Jahre

• für den finanziellen Zustupf sei-
tens unserer Leserinnen und Leser

• den Sponsoren für die Beiträge zu
Neuanschaffungen

• ganz speziell dem Dorfverein
Rütihof für die grosszügige Unter-
stützung

• besonders der katholischen Kirch-
gemeinde, die uns auch weiterhin
das ehemalige Pfarreiheim (ex-claro-
Laden) für unseren offenen Bücher-
schrank und das Bücherdepot zur
Verfügung stellt

• und nicht zuletzt für die vielen gu-
ten Gespräche an den Ausleihtagen
während der vergangenen 13 Jahre.

Das Bibliotheksteam wünscht Ihnen
eine schöne, friedvolle Winterzeit
und weiterhin viel Lesefreude mit
den Büchern des offenen Bücher-
schrankes, der vis-à-vis der Kapelle
Rütihof beim ehemaligen claro-La-
den auf Ihren Besuch wartet.

LIES MICH
Bücherecke

Hier finden Sie Bücher zur
freien Entnahme

In ihnen können Sie schmö-
kern,

Sie können sie mitnehmen
– eines oder mehrere - und
wieder zurückbringen

oder austauschen gegen eige-
ne, die Sie gerne mit anderen
teilen möchten.

Der Bücherschrank freut
sich, wenn Sie ihn und die
Bücher sorgsam behandeln
und in Ordnung halten.
Ausserdem freut es ihn, wenn
Sie anderen davon erzählen.

Warum machen wir das?

Weil wir möchten, dass in
Rütihof die Leserinnen und
Leser hier einen Platz für ihre
Lesewelt finden. Viel Lese-
freude wünscht Ihnen Ihr
Bücherecke-Team.
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Zelglistrasse 15

Verkauf - Service - Unterhalt - Miete

Von der Mundharmonika bis zum Flügel.

Wir bedienen Sie mit Instrumenten, Zubehör, Pflegematerial und Musikalien.

1605.indd 22 09.11.16 07:29



Zum Gedenken
Karl Notter, Baumeister,
Sponsor, Rütihof

Viele jüngere und ältere Mitmen-
schen begleiteten Karl Notter auf
seinem letzten Gang zum Friedhof,
dort wurde vor ein Paar Wochen
auch seine geliebte Frau Rita
beerdigt.

Karl Notter verbrachte seine ersten
Jugendjahre in bescheidenen
Verhältnissen in Birmenstorf,
Dorfteil Müslen, Später zog die
Familie hinauf nach Rütihof, an die
Kirchgasse, gegenüber der Kapelle.
Das Baugeschäft Firma Notter
Baugeschäft wuchs stetig. Kari
lernte früh das harte Arbeit und
Ausdauer Erfolg bringen, er lebte
voll und ganz mit dem Geschäft. In
Rita hatte er eine Frau gefunden, die
für das Haus, Familie mit Tochter
Franziska und Enkel Sascha und
die sozialen Kontakte sorgte.

Mit der Eingemeindung von Rütihof
zu Baden begann die Bauboom in
Rütihof erst langsam, dann beängs-
tigend schnell. Das Baugeschäft
Notter errichtete Einfamilienhäuser
und Wohnsiedlungen zB. Tobelacker.

Das Baugeschäft hatte nebst Förder-
bänder, Krane auch den ersten
Lastwagen im Dorfe. Die Dorfverei-
ne wussten dies zu schätzen. Alle
paar Jahren führte die Schützenge-
sellschaft Rütihof das eidgenössi-
sche Feldschiessen durch. Kari
selbst ein guter Schütze organisierte
jeweils das Aufstellen der Festhütte,
natürlich mit Material seiner Firma
und dem Lastwagen. Die Schützen
gedachten ihrem geschätzten
Kameraden und dem letzten Fahnen-
gruss am Urnengrab.

Nachruf: Karl Notter

Aber auch die Organisatoren von Ba-
denfahrten konnten auf seine Mithil-
fe zählen. Schallbretter und Balken
und einen Lastwagen brauchte es
immer.

Eben so der Dorfladen-Bau, als
grosses damaliges Ereignis, voll
und ganz in freiwilligen Arbeit
erbaut. Kari Notter und Werner
Wirth als Präsident verstanden sich
super und sprachen über die täglich
anfallenden Arbeiten, wie Funda-
ment ausheben, Fundament setzen,
Baracken im Brisgi abbauen, mit
dem Lastwagen nach Rütihof
bringen und da wieder aufstellen
und dies über Wochen.

Gegenüber dem Büro liegt die
Kapelle. Die kannte Kari innen und
aussen. So konnte er bei Renovatio-
nen mit Rat und Tat beistehen.

Karl Notter war in allen damaligen
Vereinen Mitglied oder sicher
Gönner. Er war grosszügig und
hilfsbereit. Er war nicht der Mann
grosser Worte, sein Wissen schöpfte
er aus Erfahrung. Seinem Rate
wurde gerne gefolgt und die verein-
barten Termine klappten sicher.

Mit Kari verlieren wir einen Freund
der die Entwicklung des Dorfes
Rütihof mit etwa 350 Einwohner
und jetzt schon bald 3000 Einwoh-
nern hautnah miterlebt hat.

Köbi Steiner
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UNSERE LADENÖFFNUNGSZEITEN

So frisch. So nah. So günstig. Montag-Freitag von 07.00 bis 20.00
Samstag von 07.00 bis 19.00

Tel. 056 493 22 93
Fislisbachstr. 4, 5406 Rütihof AG Das SPAR Team freut sich auf Ihren Besuch!
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Katalog- Sofort-
Pro Person in Fr. Preis Preis*

3 Tage inkl. Frühstück 385.– 345.–
Reduktion
Reise 6 – 20.–

Reisedaten 2016

1: 25.11.–27.11. Fr–So 4: 07.12.–09.12. Mi–Fr
2: 28.11.–30.11. Mo–Mi 5: 09.12.–11.12. Fr–So
3: 30.11.–02.12. Mi–Fr 6: 11.12.–13.12. So–Di

Unsere Leistungen
■ Fahrt mit Königsklasse-Luxusbus
■ Unterkunft im Mittelklasshotel Lodenwirt
■ 2 x Frühstücksbuffet
■ Erfahrener Reisechauffeur

Nicht inbegriffen
■ Doppelzimmer zur Alleinbenutzung 35.–
■ Annullationsschutz und

Assistance-Versicherung 24.–
■ Auftragspauschale pro Dossier

(entfällt bei Online-Buchung) 20.–

Abfahrtsorte

06:30 Burgdorf ! 08:30 Zürich-Flughafen !
06:45 Basel 08:55 Winterthur
07:20 Aarau 09:15 Wil !
08:00 Baden-Rütihof !

Ihr Reiseprogramm

1. Tag: Schweiz–Sterzing–Pustertal.
Hinreise über Feldkirch und Innsbruck nach
Sterzing. Die Stadt bezaubert mit prächtigen
Bürgerhäusern, malerischen Einkaufsstra-
ssen, mittelalterlichen Plätzen, dem Rathaus
und einer Bergkulisse, die zum Greifen nahe
scheint. Auf dem historischen Stadtplatz fin-
det der hiesige Christkindlmarkt statt. Schlen-
dern Sie entlang den Marktständen und las-
sen Sie sich von den Düften verführen. Da-
nach Weiterfahrt ins Pustertal.
2. Tag: Meran und Bozen.
Meran und seine geschmückte Altstadt sind
eine Augenweide für jedermann. In den Stra-
ssen und Gassen des Zentrums tauchen wir in
die feierliche, weihnachtliche Atmosphäre
ein. Eine Vielzahl von Geschenkideen sind hier
zu finden; von Weihnachtsschmuck aus Glas
und Keramik über traditionelle Webarbeiten,
Holzfiguren bis hin zu Spielsachen und typi-
schem Gebäck. Am Nachmittag geniessen wir
den Weihnachtszauber in der traditionellen
Handelsstadt Bozen. Strahlende Lichter, Düfte
und Klänge sorgen in der Altstadt mit ihren
romantischen Laubengängen für eine besinn-
liche Stimmung.
3. Tag: Pustertal–Brixen–Schweiz.
Fahrt nach Brixen. Im Herzen der Stadt bieten
die Standbetreiber traditionelles Handwerk
wie Holzschnitzereien, Krippen und Krippenfi-
guren, handgefertigte Tonwaren, Kerzen und
bemalte Glaskugeln sowie kulinarische Süd-
tiroler Köstlichkeiten an. Es besteht zudem die
Möglichkeit die Krippenausstellung in der
fürstbischöflichen Hofburg individuell zu be-
sichtigen. Rückreise zu den Einsteigeorten.

Weihnachtsmärkte im Südtirol

Katalog- Sofort-
Pro Person in Fr. Preis Preis*

4 Tage inkl. Frühstück 435.– 395.–

Reisedaten 2016

1: 24.11.-27.11. Do-So
2: 27.11.-30.11. So-Mi
3: 04.12.-07.12. So-Mi

Unsere Leistungen
■ Fahrt mit Komfortklasse-Bus
■ Unterkunft im Mittelklasshotel Ibis
■ 3 x Frühstücksbuffet
■ Ausflüge und Besichtigungen gemäss

Programm (ausg. fak. Ausflug Freiberg,
3. Tag)

■ Erfahrener Reisechauffeur

Nicht inbegriffen
■ Einzelzimmerzuschlag 70.–
■ Fakultativer Ausflug Freiberg 40.–
■ Annullationsschutz und

Assistance-Versicherung 24.–
■ Auftragspauschale

(entfällt bei Online-Buchung) 20.–

Abfahrtsorte

05:30 Burgdorf ! 07:30 Zürich-Flughafen !
05:45 Basel 07:55 Winterthur
06:20 Aarau 08:15 Wil !
07:00 Baden-Rütihof !

Ihr Reiseprogramm

1. Tag: Schweiz–Dresden.
Hinfahrt via Ulm, Feuchtwangen, Nürnberg,
Bayreuth, Hof, Chemnitz zur Elbmetropole
Dresden. Zimmerbezug im gebuchten Hotel.
2. Tag: Dresden.
Am Vormittag steht eine geführte Stadtrund-
fahrt in Dresden auf dem Programm. Auf
Grund der stilvollen Neugestaltung während
des 18. Jahrhunderts nannte man Dresden
auch «das Florenz des Nordens». Die Auswir-
kungen der Zerstörung durch einen Luftan-
griff der Alliierten im Februar 1945 konnten
zwar nicht ganz behoben werden, aber es ist
gelungen, einige der schönsten Bauwerke
sorgfältig wieder aufzubauen. Dazu zählen
die Frauenkirche, die Semperoper, die Hofkir-
che und vor allem der Zwinger, eine kunstvol-
le Barockanlage, in der sich heute mehrere
Museen befinden. Der Nachmittag steht uns
für den Besuch des Striezelmarktes, Deutsch-
lands ältester Weihnachtsmarkt, zur Verfü-
gung. Wir erleben bei Lichterglanz, Glühwein-
duft und Weihnachtsmusik die Weihnachts-
zeit von ihrer schönsten Seite. Die Zeit steht
uns auch für individuelle Besichtigungen zur
Verfügung.
3. Tag: Fakultativer Ausflug nach Freiberg.
Den heutigen Tag widmen wir ganz der
Bergstadt Freiberg. Sachsens älteste und be-
deutendste Bergbaustadt verdankt ihre Ent-
stehung dem Silberbergbau, der über 800
Jahre hinweg die wechselvolle Geschichte
dieser Stadt bestimmte. Individueller Besuch
des traditionsreichen Weihnachtsmarktes.
Thematisch passend, sorgt der «Schmelzer»,
welcher früher im Bergbau das Erz zu Silber
geschmolzen hat, nun für leckeren Glühwein.
Über 100 liebevoll dekorierte Hütten im berg-
männischen Stil bieten erzgebirgische Volks-
kunst, Geschenke, weihnachtliche Leckereien
und vieles mehr an.
4. Tag: Dresden–Schweiz.
Nach dem Frühstücksbuffet Rückfahrt via
Nürnberg, Ulm zurück zu den Einsteigeorten.

Striezelmarkt Dresden

Internet-Buchungscode kchsued

Internet-Buchungscode hchdres

So reisen Sie in der Königsklasse

*SOFORT-PREISE ca. 50% der Plätze buchbar bis max. 1 Monat vor Abreise. Bei starker Nachfrage: Verkauf zum KATALOG-PREIS.

Twerenbold Reisen AG · CH-5406 Baden-Rütihof

Jetzt buchen: www.twerenbold.ch oder 056 484 84 84

4 Tage
ab Fr. 395.– 3 Tage

ab Fr. 325.–

Ihr Hotel
Wir wohnen zwei Nächte im Aktiv- und
Vitalhotel Lodenwirt T-���

+ (off. Kat. ****)
in Vintl im Pustertal. Alle Zimmer verfügen
über Bad oder Dusche/WC, Haartrockner,
Telefon, TV, Minibar und Safe. Weitere Ein-
richtungen: Restaurant mit Pizzeria, Bar,
Saunalandschaft mit Vitarium Kräuterbad,
Türkischem Dampfbad, Finnischer Sauna,
Whirlpool und Ruheraum. Beautybehand-
lungen und Massagen gegen Gebühr.

✔ Weihnachtliches Dresden
✔ Traditionsreicher Striezelmarkt
✔ Fakultativ: Freiberger Weihnachtsmarkt

✔ Legendäre Weihnachtsmärkte Meran
und Bozen

✔ Sterzing, eine der schönsten
Kleinstädte Italiens

✔ Christkindlmarkt in Brixen

Unsere schönsten Weihnachtsmärkte

Ihr Hotel
Wir wohnen drei Nächte im Mittel-
klasshotel Ibis Dresden T-��� (off.
Kat.***) an bester Citylage, direkt im Her-
zen der sächsischen Landeshauptstadt
direkt an der populären Einkaufsmeile
Prager Strasse. Alle Zimmer verfügen
über eine komfortable Einrichtung mit Kli-
maanlage, Dusche/WC, Haartrockner, Te-
lefon, Sat-TV und Schreibtisch. Weitere
Einrichtungen: Restaurant und Bar.
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Rütihöfler

Weihnachtsbaum-Verkauf
Im Sprüzehüsli, Kirchgasse 20

am Freitag, 16.12.2016, 18:00 - 21:00 Uhr
Beizli bis 23:00 Uhr

undSamstag,17.12.2016,08:00-12:00Uhr
mit Weihnachtsbeizli

Rottannen (Herkunft Baden)

Je Fr.25.--

Der gesamte Erlös der Rottannen geht
zugunsteneinerwohltätigen Institution.

Nordmann (Herkunft Fislisbach)

Klein Fr.30.--
Mittel Fr.40.--
Gross Fr.50.--
Sehr gross Fr. 60.--
Für jeden gekauften Baum erhalten Sie
einen Bon für ein Rütihöfler Baumstrizel
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Kalender:

November

Di 15. Besuchsmorgen mit Elterncafé, Schule
Di 15. Ök. Segnungsfeier, Senioren-Nachmittag, ref. und kath. Seelsorge
Mi 16. Weihnachtsbasteln, Verein Chind und Eltere
Fr 18. Filmzyklus, Filmclub
Sa 19. GV mit Gästen, 100 Jahre Kirchenchor, Kirchenchor
Mi 23. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge
Fr 25. Adventskranzbinden, Verein Chind und Eltere
Fr-So 25. – 27. Adventswochenende, kath. und ref. Seelsorge
Sa 26. Offenes Singen in der Kapelle, Kirchenchor
Sa 26. Weihnachtsbaumerleuchten, Dorfverein
Mi 30. Kartonsammlung
Mi 30. Elternabend Kindergarten, Schule

Dezember

Sa 03. Papiersammlung, SVKT
So 04. Samichlausfeier, kath. Seelsorge und Verein Chind und Eltere
So-Di 04.-06. Samichlaus-Hausbesuche, kath. Seelsorge
Di 13. Ök. Senioren-Nachmittag, kath. und ref. Seelsorge
Di 13. Adventsfeier, SVKT
Do 15. Besuchsmorgen mit Elterncafé, Schule
Fr/Sa 16./17. Tannenbaumverkauf, Ehemalige Feuerwehr Rütihof
Mi 21. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge
Fr 23. Weihnachtsfeier, Schule
Sa 24. Chinderfiir
So 25. Weihnachtsmesse, Kirchenchor
Sa-So 24.-08.01. Weihnachtsferien
Di 27. Redaktionsschluss Rütihöfler Nr. 1/17, Dorfverein

Januar

Fr 06. Singen in Mariawil, Kirchenchor
Sa/So 07./08. Sternsingen, kath. Seelsorge
So 08. Jahresbeginn im Wald, Verein Chind und Eltere
Di 10. Ök. Senioren-Nachmittag, kath. und ref. Seelsorge
Mi 11. Kartonsammlung
Sa 14. Papiersammlung, Schule
Mi 18. Ök. Senioren-Mittagstisch, kath. und ref. Seelsorge
Sa 21. Chinderfiir, kath. Seelsorge
Sa 28. Unterhaltungsabend, Jungwacht/Blauring
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